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ROMAN VON CAREN

1. Fortsetzung
"

>-'V * V r v ^Ihr Blick gleitet liebkosend über, die Landschaft, die,
inzwischen schon wieder ein neues Gesicht bekommen hat,
ihr Feierabendgesicht, zart verhüllt, zwischen Müdigkeit
und Verlangen. Per Himmèl im Westen ist jetzt tiefviolett,
mit unregelmässigen Purpurstreifen dazwischen, wie mit
einem feurigen Besen gekehrt. Die Linien der Berge ver-
schwimmen bereits in dämmrigem Grau. Nur ganz, ganz
fern blinkt noch ein Zipfelehen Gold: die Südspitze von
Bordighera. ^

Ariel Caliga atmet beklommen, sie muss eine leichte
Traurigkeit abschütteln, sie weiss nicht warum,
v Plötzlich fällt ihr etwas Hübsches ein — die bezaubernde
kleine Plastik aus der Ming-Periode, die Boccard ihr kürzlich
angeboten; hat./ '

Vi,-;: 1941: : -,

25. Juni: Ungarn biricJit mit Afosfcau. Dieser
Schritt, so erklärt man in Budapest, sei eine Selbst-
Verständlichkeit. Auch die Slowakei marschiert an
der Seite des III. Reiches gegen Russland.

30. Juni: Das ÔKW meldet, -dass im Osten die
Luftherrschaft erkämpft und die russische Luft-
waffe vernichtend geschlagen sei. Auf Ende des
Monats befinden sich Wüna, Kaunas und Dünaburg
in den Händen der Angreifer. Die deutsche Panzer-
waffe im Verein mit der Panzerabwehr hat sich
endgültig durchgesetzt.

1942: ""
•

25. Juni. Dramatischer Verlauf der Kämpfe in
Libyen. Die Armee Rommel erobert Port Capuzzo,
überschreitet den Halfayapass, die ägyptische
Grenze, nimmt Solium und Sidi Barani und setzt
sich zum grossen Marsch nach Kairo in Bewegung.

28. Juni. Rommels Panzer jagen bereits durch
Marsa Matruh, halbwegs zwischen der Libyschen
Grenze und Alexandrien.

- s
'

f 1943:

23 • Juni. Ein neues Kapitel im Luftkrieg. Amerl-
kanische «Fliegende Festungen» wagen zum ersten-
mal einen Tagesangriff gegen das Ruhrgebiet.

25. Juni: General Eisenhower legt den Konflikt
zwischen de Gaulle und Giraud bei. Giraud begibt
sich auf eine New Yorker-Reise und räumt damit
de Gaulle das Feld im kommenden neuen Frank-
reich.,-'' ''L'V

'- V,' 1944: -;'Ç'

24. Juni. Die Amerikaner beginnen den Sturm-
angriff auf Cherbourg.

26. Juni. In der dritten russischen Sommer-
• offensive brechen die Armeen Tscherniakoioskis und
Bagranians beiderseits Witebsk durch und leiten den
Sturm ein, der erst vor Warschau zum Stehen kom-
men wird. -- \ :

.27. Juni. Cherbourg fällt. Die Alliierten nehmen
(damit einen ersten grossen Hafen in Besitz, wodurch
die Invasion die Sicherung des Nachschubs verdoppelt.

—öiL
„Haben Sie noch Ihre kleine Reiterin?", erkundigt sie

sich. „Ich hätte sie am liebsten gleich mitgenommen, aber—

,,— die Frau Mama war dagegen, nicht?"
„Die „Frau Mama" ist meine Freundin, bloss elf Jahre

älter als ich", klärt sie ihn lachend auf. „Sie findet es un-

sinnig, dass ich mit all dem überflüssigen Kram durch di.

Welt ziehe. Aber ich kann nicht darauf verzichten. Alle
diese Hotelzimmer mit ihrer falschen Pracht wären sonst

unerträglich. Wenn man, wie ich, nirgends zuhause ist,

muss man doch wenigstens ein paar persönliche Dinge um
sich haben, an denen man sich freuen kann. Finden Sie

nicht?"
„Ich wäre ein schlechter Geschäftsmann, wenn ich nein

sagte", äussert sich Herr Broccard vorsichtig. „Es wird sich

schon noch ein Eckchen in Ihrem Koffer finden für meine

kleine Chinesin, hoffe ich. Ich wäre sehr glücklich, sie bei

Ihnen zu wissen, Madame. Denn wissen Sie —" ein

kindlich verschämtes Lächeln verjüngt sein Gesicht —

„ich bin ein Passioné, ich hänge an meinen Stücken. Es ist

mir nicht gleichgültig, in was für Hände sie kommen."

Er erzählt, dass er als junger Mensch Kunstgeschichte
studiert hat und zu Fuss nach Griechenland gewandert ist,

mit einem Louis in der Tasche. Ariel Caliga hört ihm zer-

streut zu, immer wieder geht ihr dieser verrückte Gold-

macher mit seinem Jungen durch "den Hopf;
„Man sollte sich einmal nach den Leuten umsehen, was

meinen Sie, Herr Broccard," unterbricht sie plötzlich die

Jugenderinnerungen des alten Herrn. „Vielleicht kann man

ihnen ein wenig helfen." - '

< Broccard wischt ihre Frage mit einer verächtlicli

Handbewegung fort. ,,Verlorene Liebesmühe, Madan

Ich kenne diese Sorte: das hat nichts zu essen, und kein

ganzes Hemd in der Schublade und ist hochmütig und un-

dankbar obendrein. Sie könnten nur Unannehmlichkeiten

davon haben."
_

V V
'

Sie lacht — ein siegesbewusstes Frauenlaehen, das

ihre schimmernden Zähne entblösst.
„Ich fürchte mich nicht. Er wird mich schob

fressen, der Alte. Mir tut ja nur der Kleine SO leid,

„Ja, um den ist es schade. Der verwildèrt näturl^hbf
diesem Vater, der nichts als seine fixe Idee im Kopf ®

Aber.- v
i Herr Broccard Unterbricht sich mitten im Satz une

zeigt nach der Strasse hinüber, wo ein schwerer, ja. .j
farbener Packardwagen in langsamem Tempo heranro

„Ist das nicht Ihr Wagen, der da kommt? ' Ul
Das Steuer führt eine Dame,- dieselbe eilige

strenge Dame, die er immer für die Mama gehalten

trotz ihrer guten Figur und dem noch jungen Gesic -

erkennt sie sofort an ihrem Indianerprofil und dem w ^Haar, das kurzgeschnitten, in enganliegenden vNe e

schmalen Kopf umschliesst
Ihre Augen wandern suchend den Strand entlang)

rend sie von £eit zu Zeit ein langgedehptes Hupe
^

abgibt. Neben ihr auf dem roten Saffianpölster si z

aufgerichtet ein grosser, hellblonder Schäferhun >
.®

,jt
lieh die Vorderpfoten gegen die Windschutzschei e

und in ein hohes Freudengebell ausbricht. ^ ^Die Tänzerin stösst einen kleinen ScïœÉ®??®iltek«-''
mich holen Jetzt kriege ie,0 weh, man kommt
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1. ?oàt^»in<i

Ibr Lliek gleitet liebkosend über die Lsndsobakt, die.
in2wisvben sebon wieder ein neues Lesiebt bekommen bai,
ibr Leiersbendgesiebt, sari verbüllt, 2wiseben Uüdigkeit
und Verlausen. Ver Ilimmsl im Westen ist jet2t tiekviolett,
mit unregelmassigen Lurpurstrèiken da2wiseben, wie nui
einem keurigen Lesen gekebrt. Lie Linien der Verge ver-
svbwimmen bereits in dâmmrigem Lrsu. Kur gan2, gan2
kern blinkt noeb ein Iipkeloben Loìd: die 8üdspit2e von
Lordigbera. / / ^ ^ ^

àiel Laliga atmet beklommen, sie muss eine leiebte
Traurigkeit sbsebütteln, sie weiss niebt warum.
^ LIöt2Üeb kâllt ibr etwas Lübsebes ein — die bezaubernde
kleine LIastik aus der Uing-Lvriode, die Looesrd ibr kür2Üeb
angeboten bat..

V»'., ^ IS41: ^ ' / - -
25. âai.- I/nparn bîrickt mit iiloskau. Dieser

Lckritt, so erklärt man in Budapest, sei sine Selbst-
vsrstsndliokksit. Ttueb die Slowakei marsebisrt an
der Leite des lll. Rsièbes Mgen Russland.

80. âni.- Das ORV7 meldet, dass im Osten die
Quttkerrsekstt erkämptt und die russiscbe vukt-
walke vsrnicktend geseblsgen sei. àk Rnde des
Idonsts betinden sieb lVilna, Raunss und vünsburg
in den Händen der àgreiker. vie deutscbs Ranker-
wskke im Versin mit der panxerabwskr bat sieb
endgültig durebgeset^t.

1S42:

25. àni. vramstiscker Verlaut der Rsmpke in
vib>en. Oie àmse Rommel erobert l?ort Oapaào,
übsrsckreitst den RaVapapass, à äMptiseks
Orenae, nimmt Soàm und Sidt Lou-à und ssàt
'sieb 2um grossen iVlsrsob naeb Kairo in Bewegung.

28. âni. Rommels Ran-sr jagen bereits dureb
idarsa idatruk, balbwegs 2wiscbsn der vib^sebsn
Orsn2s und ^lsxsndrisn.

^ 1S4Z:

28 àni. Rin neues Kapitel im vuttkrieg. àmsrl-
kaniscbe «Rliepende ?eànsen> wagen 2urn ersten-
mal einen rsgesangritt gegen das àbrgebiet. ^

25. àni.- Osnsrsl Risenbower legt den RonMkt
smiscken de Oaalle und Oirand bei. Oiraud begibt
sieb auk eine blew Vorker-Reise und räumt damit
de Oaulle das Reld im Kommenden neuen Rrsnk-
reicb. - i.1S44: ^

24. âni. vie Amerikaner beginnen den Sturm-
sngrikk auk Okerdoarg.

26. dà. In der dritten russiseken Sommer-
oktensive drecken dis àmesn ?sâeràkou?skis und
Rasrwaàn» beiderseits lVitebsk durck und leiten den
Sturm ein, der erst vor lVsrsebau sum Sieben kom-
men wird. - - - V >

27. àni. Oberbours kâllt. Oie Alliierten nekmen
damit einen ersten grossen Raten in Leà, wodurck
die Invasion die Siekeruag des blacksckuds verdoppelt.

—-ÄM
„Laben 8ie nocb Ibre bleine Leiterin?", erkundigt sie

sieb. „leb bätte sie am liebsten gleiebmitgenommen,aber-
,,— die krau Uams war dagegen, niebt?"
„Die „brau Usina" ist meine Lreundin, bloss elk dskre

älter als ieb", klart sie ibn Isebend auk. „8ie kindet es ua-

sinnig, dass ieb mit all dem überklüssigen Xrsm dureb di
"Welt 2Ìebe. jVber ieb kann niebt darauk versiebten, à
diese Lotelsimmer mit ibrer kalseben Lraebt wären sonst

unerträglieb. Wenn man, wie ieb, nirgends sUbsuse ist,

muss man dovb wenigstens sin paar persänliebe Linge UM

sieb bsben, an denen man sieb treuen kann, binden Lie

niebt?" ^ /
„leb wäre ein seblevbter Lesebäktsmann, wenn ieb nein

sagte", sussert sieb Ilerr Lroeeard vorsivbtig. „Ls wird sieb

scbon noeb ein Lekeben in Ibrem Lokker kinden kür meine

kleine Lbinesin, bokke ieb. leb wäre sebr glüeklieb, sie bei

Ibnen su wissen, Usdsrne. Lenn —wissen 8ie —" sin

kindlieb versebsmtes Läebeln verjüngt sein Lesiebt —

„ieb bin ein Lassions, ieb bänge an meinen 8tüeken. Is ist

mir niebt glviebgültig, in was kür Ilände sie kommen."

Lr erxäblt, dass er als junger Uenseb Lunstgesebiebte
studiert bat und 2U Luss naeb Lrieebenlsnd gewandert ist,

mit einem Louis in der Lasebe. àisl Laliga bört ibm sen

streut 2U, immer wieder gebt ibr dieser verrüekte Loïc!-

maeber mit seinem düngen dureb den Lopk.

,,Uan sollte sieb einmal naeb den Leuten umseben, Ms

meinen 8ie, Ilerr Lroeeard," unterbrivbt sie plötsliob äie

dugenderinnerungen des alten Herrn. „Vielleient kann nM
ibnen ein wenig bellen." - ' ^' ^ ^

^ Lroeeard wisebt ibre Lrsge mit einer veräebtliel
korì. „Verlorene I^iedesniütie, Uaàau

leb Kenne diese 8orte: das bat oiebts 2U essen und kein

gan2es Ilemd in der 8ebublsde und ist bovbmütig und un-

dankbar obendrein. 3ie könnten nur LnÄNnebmIiobKeiten

davon baben."
^

^ ^
8ie laebt — ein siegesbewusstes Lrauenlaoben, das

ibre sebimmernden Aäbnv entblösst.
„leb kürebte mieb niebt. Lr wird mieb seboo

kressen, der àe. Uir tut ja nur der Kleine So leid.

„da, um den ist es sebade. Ler verwildàt naturMidlH

diesem Vater, der niebts als seine kixe Idee im Kopi n

jkber. '
> llerr Lroeeard unterbriebt sieb mitten im 8ats unc

2vigt naeb der 8trasse binüber, wo ein sebwerer, ^
ksrbener Laoksrdwsgen in langsamem Jempc» beranro

„lst das niebt Ibr Wagen, der da kommt? ^ M
Das Lieuer kàrî eine DaiNS, clieselde eiîÎM

strenge Lame, die er immer kür die Uams gebalten ^
trot2 ibrer guten Ligur und dem noeb jungen Lesio

erkennt sie sokort an ibrem Indianerprokil und dorn w
^ ^

llaar, das kurxgesebnitten, in enganliegenden Ue e

sebmslen Kopk umsebliesst.
Ibre àgen wandern suebend den 8trsnd entlarig,^^^

rend sie von Seit 2U 2eit ein langgedebptes Lupe

abgibt. Keken ibr auk dem roten 8i,kkisnpölstvr si s

sukgeriebtet ein grosser, bellblonder 3obskerbur> ^ ^lieb die Vorderpkoten gegen die Windsebutssobei o

und in ein bobes Lreudengvbell susbriekt. ^Oie Iäimerin stüsst einen kleinen
mieb bolen! det2.t Kriege w,L web, man kommt

784
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k dem Flugzeugbau verwandle Konstruktion des Schwimmbootes
wurde der Flugtechnischen Zentrale in Bern übertragen

Rechts: Einbootenin die
Aare bei Bern. Flug-
Schüler vom Belpmoos
führen den Badegästen
das neue Sportgerät vor

Links: Die Fortbewe-
gung in ruhigem Wasser
erfolgt paddelmässig
mit den Händen, ent-
weder gleichseitig oder
wechselnd à la Crawl.
Ein solches Boot trägt
mit Leichtigkeit 2 Per-
sonen und wiegt dabei

bloss 11 Kilo

lässt sich von Bernern
ty dass sie die Ersten waren.

Als erste Erbauerin konstruiert die
Flugtechnische Zentrale im Belp-
moos seit einiger Zeit das neue
Hawai-Sçhwimmboot, dessen Ur-
strung wir bekanntlich den Süd-
see-Insulanern verdanken. Die Ab-
sieht, gleich diesen die Kraft der
anbrandenden Wellen auszunützen,
war leitend beim Bau der ersten
Schweizer Modelle des Schwimm-
bootes. Wenngleich es sich zeigte,
dass die hohe Schule dieses reinen
Sportes in unseren Gewässern kaum
zu finden sein wird, so ist doch er-
wiesen, dass sich das unterhaltsame

Sportgerät bei uns bald viele
Freunde schaffen kann.

Man mag sich fragen, wieso dass
ausgerechnet Flug-Fachleute dieses
Gerät bauen. Die Erklärung liegt da-
rin, dass dessen Konstruktion der-
jenigen des Flügelbaues sehr nahe
kommt, wobei die prinzipielle For-
derung nach geringstem Gewicht
hier wie dort massgebend ist.

Auf dem Belpmoos ist man zu-
versichtlich in bezug auf das Hawai-
Boot, das auf den Namen Hawai-
KIKI hört. Die Berner bringen da-
mit ein für Schweizer Begriffe
neues Sportgerät auf den Markt,
welches bereit ist, in der Oeffent-
lichkeit seine Probe zu bestehen.

r - -y"y_ vy;'y y "" y ''..-y <y' yyS
unter. Ariel bekommt Sand und Kiesel ins Gesicht, sie muss
sich steif machen, um dem Begrüssungssturm standzuhalten. ...>
Erhitzt und ein wenig ausser Atem kommt sie oben an.

Kajas Miene deutet auf Sturm, man kennt diesen .'-i
frostigen Blick und die kleine harte Falte in ihrem Mund-
winkel. Am besten, man stellt sich ahnungslos, spielt -~y
„artiges Mädchen." ' t

„Was ist los, Kai, dass du mich schon holen kommst ?",
fragt sie mit Unschuldsaugen. „Ich weiss gar nicht, wie wir
an der Zeit leben, meine Uhr ist stehengeblieben."

„Um so mehr Grund, beizeiten aufzubrechen", ist die
gereizte Antwort. „Es ist halb acht vorbei, als ich wegfuhr,
wurde gerade zum Essen geläutet."

„Schreckliches Unglück! Dann wird man uns eben.nach-
servieren. Hast du dich geängstigt, darling?" ' : "t.

Ariel nähert ihr Gesicht mit einschmeichelndem Lächeln
dem der Freundin. Aber Kajas Wange weicht der Lieb- <;v ^
kosung aus. - ' ^

„Unsinn, ich ärgere mich über deine Unpünktlichkeit, yy
das ist alles," sagt sie kalt und stösst die Wagentür auf.
„Komm jetzt. Und nimm meinen Mantel um, es ist kühl;!" yij

Es klingt ungeduldig, wie ein Befehl. In weitem Bogen
schleudert sie den glimmenden Best ihrer Zigarette auf die,
Strasse und drückt auf den Anlasser.

Ariel betrachtet sie verstohlen von der Seite. Armer
Winnetou Natürlich hat sie sich geängstigt, man sieht es

an ihren geweiteten Pupillen und den roten Flecken auf -y

/
'

- -;iy- »_

' ' v. •;
• 785' ^

In der offenen Aare bei Muri". Die Flugschüler lassen sich
gemütlich stadtwärts treiben (Reportage: Thierstein, Bern)

fjainri-ßo
auf unsern Seen

y'?. ÜV ".'LL'-'J i - y' ' '• ' -. y •-

einmal ganz Eile und schlechtes Gewissen,
Äbsch' ^ Zeit nimmt, ihrem alten Freund eine

denn d ^ reichen. Man hat sie bereits gesichtet,
Dig D-^ ^ bleibt mitten auf der Strasse stehen.

Indianerprofil stellt den Motor ab und
mehr zu hi Zigarette an. Der Hund neben ihr ist nicht
Und bj springt mit hohem Satz aus dem Wagen

y ; - " ® eiüee. wahren Steinlawine den Abhang hin- -

und Flüssen

^ äem 5>vgzèugbou vervonäle Konztruktion äs! 5cb»>mmdoolez
vuräe äsr kugfscknizcksn Tsnfrals in kern übertragen

kscbfz:Linbootsnin ci is
^are bei kern. klug-
Zcklller vom ksipmooi
kübrsn äsn kaäsgäztsn
cioz neue 5portgsrät von

l-inlcz: Oie Lortbsvs-
gung in rvbigsm Casier
erfolgt poââslmàig
mit lien Känäsn, ent-
veäsr gleickzeitig oäer
vecksslnä à lo Lravl.
Lin 5olciis5 koot trägt
mit l.sict>tigkeit 2 per»
sonsn unä viegt äabsi

bloss 11 Kilo

lässt sick von Sernern
n, dass sie die Srsten waren,

à erste Erbauerin konstruiert die
àgteokniscke Zentrale im iZsip-
moos seit einiger Zeit das neue
bsvai-Lcdwimmkoot, liessen tir-
Prang wir bskanntlick cisn Süd-
ses-Insuisnern verdanken. Ois itb-
Äckt, gleick liissen à lîrakt der
Mdrsndenden tVeiien auszunützen,
UN leitend beim Lau der ersten
Zcinvàer Modelle des Lckwiinm-
dootes. tVsnngleick es sick zeigte,à die Koks Sckuls dieses reinen
Lpvrtss in unseren kZswässern kaum
M Laden sein wird, so ist dock er-
wiesen, dass sick das untsrkaltssms

Sportgerät bei uns bald viele
freunde sckskken kann.

Man mag sick tragen, wieso dass
ausgerscknst I'lug-k'acklsute dieses
Qsrät bauen. Ois Erklärung liegt da-
rin, dass dessen Konstruktion der-
jsnigsn des Itiügslbaues sekr nske
kommt, wobei die prinzipielle ?or-
dsrung nack geringstem Qswickt
kier wie dort massgebend ist.
àt dem Lelpmoos ist man zu-

versicktlick in bszug auk das Nswai-
Boot, das auk den kamen Oswai-
KIKI kört. Oie Oerner bringen da-
mit sin kür Sckweizsr Segrikke
neues Sportgerät auk den Markt,
welckes bereit ist, in der Oskkent-
lickkeit seine k>robs zu bestellen.

.7 ^ 7 ^

7-, 7^7,7 -) ^'7 7
^

'.'7- 7.. ^

unter. tVriel bekommt Land und Kiesel ins Gesiebt, sie muss
sieb steil maebsn, um dem Legrüssungssturm standzubalten. >

krbitZt unà ein wenig ausser àem kommt sie oben an.
ksjas IVliene deutet auk stürm, man kennt diesen '7

frostigen klick und die kleine barte kalte in ibrem Uund- 7

winkel. 7 rn besten, man stellt sieb sbnungslos, spielt 7?

„artiges IVlädeben." ^

„Was ist los, Xai, dass du mieb sebon bolen kommst
kragt sie mit knsebuldsangen. ,,Ieb weiss Zar niebt, wie wir
an der Xeit leben, meine kbr ist stebengsblieben."

„km so mebr Krund, beizeiten sukzubreeben", ist die
gereizte Antwort. „ks ist balb aebt vorbei, als icb wegkubr,
wurde gerade zum kssen geläutet."

„Hebreoklivbss knglüek! Kann wird man uns eben, naob-
servieren, blast du dieb geängstigt, darling?" '

àiel näbert ibr Kesiobt mit einsobmeiebelndem käebsln
dem der kreundin. itber ksjas Wange weiebt der kisb- â
kosnng sus. A

„knsinn, ieb ärgere mieb über deine knpüllktliobkeit, 77-
das ist alles," sagt sie kalt und stüsst die Wsgentür ant.
„komm jetzt, kod nimm Meinen itlantsl um, es ist kübl!" -7

ks klingt ungeduldig, wie ein kekebl. In weitem Logen
sebleudert sie den glimmenden kest ibrer Zigarette au! die,
strssse und drückt ant den àlasser.

Wiel betraebtet sie verstoblen von der Leite, ltrmei
Winnetou! bistürlieb bat sie sieb geängstigt, man siebt es

an ikren geweiteten kupillsn und den roten klecksn auk ^

7 ' 7 77 ,.7- ' '
7.7. ..'7. ^

^ '.7'' 7. )77 ^ .'7-7)' 78b 7H

in äer offenen -^ore bei fvluri'. Oie klugzcbüisr iazzsn zicb
gemüliick zfoätvärts freibsn (ksportags: tbierztein, kern)

AAWSlv«
auf unsern Seen

^ kûiâal AANZ Kile und seblecbtes Kewissen,
àsel,' Xeit nimmt, ibrem alten kreund sine
âeiln ànd zu reicben. Itlan bat sie bereits gesiebtet,

I)»^ ààard bleibt mitten auk der strssss sieben,

bildet
âem Indisnerprokil stellt den Notor ab und

ikàr zu K
^i^srstte an. Der Kund neben ibr ist niebt

Ullä l>r 7^' 7^ springt mit bobem Latz aus dem Wagen
7 ^ ^ in einer wabren steinlawine den ^-bbang bin- -

unri Flüssen



JtotflriBanter a Crenéral

Î^Bfiïnct haule ilpn oo ^ätjc
«Ufern «wte ©«««Ö, ' \
£et St M» not Seifr uni Sdpnätje

Ueâ beroaJpt mängä tuujifi 3Ktil.

0^ c (tfpofiri Ufgnb Jeter
©Bjt mit Umfidp uni wit
®i täm rottefcfpc Woriacjeter,
©Ijtwggamtteljl, fungerSnot uni ©tjmätä.

®enu ii #ani iif# tuel)ig Wfifie,

6Jü«!jl uni überleit ft Sinn,

£et f«J nii wr «naPt lu tribe

3'mitts i <M)rieg uni Sötwe inn.

3mmcr Jet et für iWSofiNrfe

©forget uni ». mit ne greht, »
gjd) nor luter gfrfjafte, „irpte",
©anji Wept le ©tutti i i§ ®ett

Sleniletb pou er « pli rntbe,
'-•* ^puuUifé pou et- P?eier frei • •

Uni mir mftjfe, »iü'pi, »uebe,

CBfcS am ©citerai mir,bei. J).H.

ihren Bachenkuwhe». Aber so i.V K*gj°j*£2
Schwäche eingestehen, mchteinmal sieh selber, lieber, lasst

^enBÄaeS.ig.nd ihren Wegen, «hne de»

Blick von der Strasse zu lassen. Dann sagt sie in sachlichem

^ Ich habe dich aus einem besonderen Grund mit Un-

geduld zurückerwartet. Die Kurverwaltung von Menton

hat telephonisch angefragt oK du nicht
rieiiën Casinos tanzen willst. Nur zwei, drei Janze, kein

vollständiges Programm. Sie wollen heute Abend noch

tSÏrwà vergrabt die Häude »
und bekommt einen verstockten Zug «m den-M •

' „Ich denke picht daran.

---

..-Und warum nicht?" a •

' Weil ich hier zu meinem Privatvergnügen bip und nicht,

um'die Kurgäste von Menton zu unterhalten.

Sie bieten 5000 Francs, das kann man mitnehmen

Vielleicht läsSt sich auch noch etwas mehr herausschlagen

Und wenn sie das Doppelte bieten ich pfeife darauf!

Ausserdem gel« «K* K.fkanb°
du weisst, dass ich ohne Yvo nicht tanzen kann.

Ich werde ihm telegraphieren. Krank oder nicht krank

i — er muss einfach kommen. Es ist mir weniger um das Geld

[ zu tun als wegen des Publikums, das natürlich erstklassig'' * sSn wird Der König Von Schweden ist hier und viel eng-

lischer Hochadel und Sacha Gmtry und die

— Kaiserin von Neufundland, ich weiss, • • Ariel

Caliga wirft auflachend den Kopf zurück. Etwas spöttischer

Triumph flimmert in ihrem Blick. „Gib es auf lieber Winne-

tou du weisst doch, dass mir das keinen Eindruck macht

ShTsagt « ganz ruhig, ganz M>. Aber «,»,.,g,„„d

ihrer Augen lauert sprungbereit eine kleine Gefahr

Kaia nresst die Lippen zusammen und schweigt. Sie

m p« auf vorläufig wenigstens. Sie kennt dieses trügerisch
gibt es auf, g

man plötzlich einbricht wieSÄäÄtL sich darauf verUsst. V«;

»ich, ci», das. Sic-

dolê; farniente deiner Kunst bekömmlich ist. Die kleine

z» hb.rh.lc» *
figr»ämt ihn W -Ë. M ÄÄÄdie Scheinwerfer andrehen muss fur die p

*Cdericitgehtfuetc» Feister» des grosse» M»
saales dringen Serviergeräusehe und das gedamp e pr

^ Stesse auf dem' Zimmer", erklärt Ariel beim Aus-

steigen, „ich habe keine Lust, nach noch

In der Halle stürzt ein Hotelboy aut sie zu u

reicht it ci» Telegramm, Sic liest es fl.chug und hall, d»

Papier zu einer kleinen Kugel zusamme
^

Etwas Wichtiges?" fragt Kaja gespamP, ^Die Tänzerin zuckt gleichgültig diemich
„Nein, nur von Bogadyn. Er ist in Nizza und wn

demnächst besuchen. _ uvonndin werden

„Bogadyn... ?" Die Lippen der Freundin

schmal. „Und,..?
''^eust"du dich auf das Wiedersehen?", fragt sie art

kug'èl iirt Weitergehen auf den Teppich fall •

Tino hockt mit untergeschlagenen Beineni aj,J
schmalen Sims des Küchenfensters und schneide

^
J

geübte Köchin ein paar mahagonifarbene A ^ ^ J
Länge nach in schön gleichmässige Scheibe^,^ ^ ^
Form ein wenig an kleine Fische en •

sich

'er einen kleinen Stosseufzer von sich und w

dem Handrücken den Schweiss von der Stirn.

Ulm die kühle Schatten«, de. Garte», W
kühlt, herrseht m der Küche selbst eur

_ aw^sfeuer,
»»'

Der kleine Herd, glüht von einem ünbesti®^!
dem in verrusstem Eisentopf irgendetwas ^ „

brodelt und stinkt. Ein grosser, «1^«^ Gr

verflecktem Overall taucht ab und zu mi ®

sicbtsausdruck ein sonderbar geformtes^ ^ ggli
die Masse und scheint im übrigen wed ^' hitze noch von dem Gestank irgendetwas zu^.
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D^BLrner danke ihm va Hiirze

UesemgueteGeneral, U.
Het Sr doch vor Leid und Schmiirze

Ues bewahrt mäugs tnustg Mal.

Ich e schlväri Usgad het «r

Gibst mit Umsicht und mit Harz,

Bi däm wüeschte Mordgezeter,

Chriegsgwkehl, Hungersnot und SchmSrz.

Denn fi Hand lisch ruehig dlibe,

Chüchl und überleit st Sinn,

Het sech nid vor AngW la tribe

Z'mitts i Chrieg und Lärme inn.

Immer het M lVSochat«

«sorget «nd » mit ne gà,
Jsch vor luter gschäste, „drahte",

Ganzi Rächt ke Stund i ds Bett.

Aendlech cham er e chli ruebe,

à.-" àDà M« »

Und mir wüste, Meiisschi, Buebe,

Was am General mir. hei.

-«s wach»«»«.'à,>,
Sedvsede eingesteden. iucdte.nn.a, sied solder, vreder tasst

vlied von âer Strasse 2U lassen. Vavn ssAi Sle IN saeddeden»

^ led dsde âied sus einem desonàeren vrunà nart Kn-

geàulà 2uruederxvartet. vie Kurverwaltung von ^entmr

dad teìepkonised angekragì oK àu n.edt 2ur î^dein
neâvn Vàsiavs tan-en willst, àr ^wei, à »yw

vollsìânàiges programin, Sie sollen deute ànà noed

v.°,êâ à »àâ. » ààZà^"
unà dedoniint einen verstockten kiig PIN àeo-N -

„led âvnke piedt âsrsn.

'7'.'777' ^ 7'7' ^7 7.7' '7' ..7. 7' -.7. .'7 777 ^ 7

.ââ wsriW. nivdt?" ^ 7, >.
Weil ied I.ivr 2U meiner»» Privatvergnügen d.n unà mel.t,

nm' àie Kurgäste von Nenton -u unterdalten.

Sie dieteu 5000 Kranes. àas kann man m.tnedmeu

VieÜeiedt lässt sied aued noed etwas medrderaussedlagen

vnà wenn sie âas Doppelte dreten ied pkeâe âarauk!

à weisst, àass ied odne ^vo medt tunken dann.

led weràe idm telegrapdieren. krand oàer medt draà

— èr muss einksed dommen. ds ist nur weniger um àas Oeìà

-u tun sis wegen àes pudlidmns. âas naturded ersass.,l' â tàââKönig Van Sààn .st luer unà vie! en,-

liseder lloedaàel nnà Saeda Vu.tr> unà àie »...Kaiserin von Nvukunâlsnâ, ied weiss... àiel

Lal.ga wirkt auklaekenà âen kopk -urüed. ktwas sxotàlier

kàmpd klimmert in idrem vliek. „Kid esauk.deder Mnne-

îou âu weisst àood, âass mir âas deinen pmàrued maà
gà»«. » «à à' >>».«"îidrer kugen lauert sprungdereit eine dle.ne Vàdr
kaia messt àie Kippen Zusammen unà sedwe.gì. Sie

tu j,»? vorlaulis wenigstens. Sie kennt à.eses tiüger.sel.
gidt es sut, » âsm man plöt2lied eindriedt me

-i-" à..- â.
'âtz è à. à à-
ckolêe karnìente âeiner Kunst dedönnnded ist. v.e dle.ne

à.«. ^à
»!°s. i°. àà» ààt àL

àie 3edeiuverkei° anâreden inuss kur âie p

IÜ7 r°»à° à z--.»» hà
sasles âringen Serviergerâusede unà âas geàamp e pr

à' àen. Annner". erdlârt àiel dein, à-
steigen, „ied wde deine kust. ni'ed noed

In âer llallv stur-t e.n lloteldo^ aut sie u

.à°i° n«â..ê u»â I.» --

Vspier 2u einer dle.nen Kugel -ussinme
^

^>vas ^iedtiges?" lragt Ka^a Mspannt^ -A
vie 1>ân2erin -uedt gle.edgultig ^ >viU wià
„Nein, nur von Vogaâ^n. vr .st .n ^'22a unN >v..

àeinnsedst desueden. n,o„nâin vreià
„vogaà^n... ?" vie Kippen âer dreunN.n

sedinal. ,,Knà,^, .^? ,7^ 7 77^ ^7. -7 ?7^U7!^Dl
''^oust'âu àied snk âas Wieàerseden?", kragt s.e n»t

dugël iitt VVeitergeden auk âen Kepp.ed kal! -

l'ino docdt mit untergesedlagenen

dedmalen Sims àes küedenkensters unà 'àeà â°.

geüdte Köedin ein paar ?adagon.kardene> ^ w ä°-

vänge naed in sedon gleiedniäss.ge ^^d'unà 2U ^
Porin ein înig an kleine p.sede erin -

gjck

er einen kleinen Stosseuker von ^à ^nN 'V ^àein Ilanàrûedsn âen Sàeiss von àvr dt.rn.
?>." "àûU- Sàâài. 6°. --«°°°-à.^°V- »'
düdlt, derrsedt .n âer kuede selkst e n

Vg^gkeuer,

ver kleine verà glüdt von einen, '^a^ knbestiwwd^
âen. in verrussten, kisentopk irgsnàet.vas

woàelt unà stindt. ^ grosser sedn.âukvge^
verkleedten. Overall tauedt ad unà 2u nn ^«001»^- °

siedtssusàrued ein sonàerdar gekornites^ »0»°'

àie Nasse unà sede.nt .in à.gen ^eà ^en.
dit-e noed von àen. vestand ^àas 2U^
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